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Erneuerbare Energien im Milchviehstall 

Forschung und Entwicklung sollten ver­
stärkt mit dazu beitragen, den Anteil der 
erneuerbaren Energien am betriebl ichen 
Energieeinsatz zu erhöhen. Dies schon 
deshalb, weil  sich die fossilen und kern­
technischen Energiequellen mittelfristig 
verknappen werden. Nicht nur die Techni­
ken zur Energiebereitstel lung aus dem 
Potential der erneuerbaren Energieträger, 
sondern auch die landwirtschaftl ichen 
Produktionstechniken sind weiter zu 
optimieren oder neu zu entwickeln. 

Landwirtschaftl iche Betriebe sind gera­
dezu prädestiniert für d ie Energiege­

winnung aus erneuerbaren Quel len,  denn 
sie verfügen in  der Regel über d ie erfor­
derl ichen Flächen für solarelektrische 
(und sola rthermische) An lagen,  ü ber  
Flächen für  Wind kraftan lagen und in  we­
n igen Fä l len über Gewässer, d ie für d ie 
Wasserkraftnutzung in  
Frage kommen können. 
Die Biogasgewinnung und 
Energie a us B iomasse 

tia le ermögl ichen und bei Bedarf e in  
energetisches Zusammenspiel mit her­
kömml ichen Techn iken zu lassen .  Erneu­
erbare Energien stehen a l len Ländern auf 
der Erde zur Verfügung. Einfache Kon­
struktion und Wartu ng sind wichtige 
Randbed ingungen für den erfolgreichen 
globalen Einsatz. 

Bauen im Außenbereich 

Bauen im Außenbereich wird nach der 
Baugesetzbuch-Novell ierung entspre­
chend dem Regierungsentwurf vom Au­
gust 1996 ab  dem Jahr 1997 bezügl ich 
erneuerbarer Energietechniken erleich­
tert. Zitat aus § 35 ( 1 ) :  " I m  Außenbereich 
ist e in  Vorhaben zu lässig, wenn öffentl i ­
che Belange n icht entgegenstehen,  d ie 
ausreichende Erschl ießung gesichert ist 
und wenn es . . .  7 .  der Erforschung, Ent­
wick lung oder Nutzung der Wind- oder 
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Nutzung landwirtschaftl icher Gebäude 
für die elektrische Energieerzeugung 
mit Solarelektrik und Windkraft 

Landwirtschaftl iche Wirtschaftsgebäude 
dienen der landwirtschaftl ichen Prod uk­
t ion. Eine gleichzeitige Nutzung der  Ge­
bäude für erneuerbare Energien ist bisher 
n icht gefordert worden; d och kön nen d ie 
Gebäude auf den Hofstel len a ls tragende 
Elemente für Sola rele ktri k und kleinen 
Wind kraftan lagen d ienen (Sola rthermik 
wi rd in  d iesem Beitrag n icht behandelt) .  
Da  Wirtschaftsgebäude eine m ittel- bis 
langfristige Abschrei bu ngsrate ha ben, 
sollten schon heute tragbare Konzepte für 
die Doppe lnutzung entwickelt werden.  
Mögl ichst optimal  s ind darin  d ie Anforde­
ru ngen an d ie Gebäude sowoh l  aus pro­
duktionstechn ischer S icht a ls auch aus 
der Sicht der Energie bereitste l l ung zu 
quantifizieren .  

Bild 1:  Kombi-Liegeboxen­
Laufsta/1 für Milchkühe mit 

Energiegewinnung 

Aut.odu•ngs·Chle!ber(25(J-3�>0W) Safe cleaner( 1 65Watt) 4) 
Dungbehandiung: -Kot-Harn-Seporierung im Stall S) 

-Vergärung in Biogasanlagen 

1) solarelectrlc energy fence 
2) solarelectrlc roof 
3) windenergy converter 

Fig. 1: Combi-cubicle-house 4) self-propelled dungscraper 
for dairy cows with energy 5) dung handllng: - separation dung/urine - biogas fennentation 

production '--------------------------------------' 

(VD I-Bericht 1297) s ind ebenfa l ls zu er­
wähnen, doch sie sol len in d iesem Bei­
trag nicht behandelt werden .  For­
schungs- und Entwicklungsbedarf be­
steht besonders für tech nische An lagen 
kleiner Leistungen ,  d ie produktions­
techn ische Verfah rensabläufe unter be­
vorzugter N utzung erneuerbarer Paten-
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Wasserenergie d ient". A l lerd ings ist d iese 
Bestimmung im Baugesetzbuch du rch 
den § 35, Abs.  3 ,  ergänzt worden.  Darin 
heißt es, daß öffentl iche Belange in  der 
Regel auch dann e inem privil igierten Vor­
haben entgegenstehen, wenn durch d ie  
Darste l l ung i m  Flächennutzungsplan 
oder a ls Zie le der Bauordnung und Lan­
desplanung eine Ausweisung an  anderer 
Ste l l e  erfolgt ist. Somit ergibt sich für d ie 
Gemeinde d ie Mögl ichkeit, den Ba u von 
Wind kraft- oder Wasserkraftan lagen ü ber  
den Flächennutzungsplan zu koord in ie­
ren oder - fa l ls kein P lanungsbedarf be­
steht - eine Genehmigung nach § 35, 
Abs. 1 ,  Baugesetzbuch zu ertei len.  

Für d ie  I nsta l lation von solarelektri­
schen Modu len ( Photovolta ik )  bieten sich 
d ie Dachflächen und für d ie I nsta l lation 
von kleinen Windenergiekonvertern der 
Fi rst der Gebäude an.  

Beispiel haft sol l  desha lb  das Konzept 
e ines R indersta l les nach Bild 1 vorgestel lt 
werden.  Auch d ie Freiflächen der Hofan­
lage sol len mit e inbezogen werden .  

Zunächst muß d ie Sta l lan lage a rtgemäß 
und umweltgerecht entsprechend heuti­
gen Erkenntnissen sein .  Aus d iesem 
Grunde erfolgte d ie M i n im ierung der 
ständ ig zu rein igenden Lauffläche der 
Kühe (Ammon iakemission ) ,  d ie  optima l 
zu steuernde Be- und Entlüftung der 
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Sta l lan lage durch Vorhänge an den 
Längsseiten des Gebäudes (ungedämm­
ter Sta l l )  und d ie Ausrichtung e iner offe­
nen Längsseite des Sta l les zur Sonnen­
seite (Süden) .  Das Grundfutter wird mit 
dem Futtervertei lwagen vorgelegt. Die 
Ü berdachung des Fahrweges von Traktor 
und Futtervertei lwagen ist heute n icht 
mehr erforder l ich ( Reduzierung der über­
bauten Fläche; n iedrige Gebäude sind 
mögl ich; Baukosteneinsparung). Im Win­
ter können nach der Fütterung je nach 
Witterung d ie offenen Stal lseiten mit Vor­
hängen (auch transparent; bekannt s ind 
turkey curta ins aus den USA) oder mit 
Schiebetoren tei lweise oder vol lstä ndig 
geschlossen werden. Gebä udeständer 
u nd Liegeboxenabtrennungen s ind so 
plaziert, daß e in Laufgang zwischen den 
Liegeboxen möglich ist. Weitere Kennzei­
chen des Kuhsta l les s ind:  Liegeboxen län­
ge 2,60 m ( inc lusive 0,40 m für den 
Ga ng) mit entsprechend angepaßten Lie­
geboxenabtrennungen; Freßstandlänge 
1 ,60 m; Laufgangbreite 2 ,50 m; Lauf­
gangrein igung mit dem energiesparen­
den Autod ungschieber (250 bis 350 W) 
oder mit dem Safe Cleaner ( 165 W); Lauf­
gangtore für Tra ktoreinfahrt ( Laufgangrei­
n igung mit dem Frontlader während lan­
ger Frostperioden mögl ich,  wenn d ie 
Kühe auf den Freßstä nden im  Fanggitter 
stehen);  beheizba re Tränken; Traufen­
höhe 2,20 m;  angehobene Dach platten 
außerhalb der Solarelektri k ;  Solare lektr ik 
a uf der Südfläche des Daches m it 
Dachneigungen von 30 Grad (Abrut­
schen von Schnee) bis maximal  52 Grad 
( Breitengrad des Standortes); Windener­
giekonverter auf dem Fi rst; Solarstrom­
zau n  auf der Südseite der Hofan lage zur  
Vergrößeru ng der Modu lfläche.  Dem Ge­
bäude (B i ld 1) besser angepa ßte Rotoren 
von WEK sind neu zu entwickeln bei Be­
schreibung der Veränderungen im Lei­
stungsbeiwert Cp, womit die energetische 
Ausbeute der Rotorfläche beschrieben 
wäre. 

Die optimalen Konzepte für d ie verlust­
a rme und anwend ungsfreund l iche N ut­
zung der elektrischen Energie sind noch 
zu entwickeln und a uf Praxistauglichkeit 
zu prüfen .  Im I nselbetrieb ist beispie ls­
weise ein Batteriespeicher erforder l ich.  
Oder überschüssige Energie wird i n  das 
N iederspannungsnetz eingespeist. Ladt;­
regler und/oder Wechsel richter sind h ier 
wichtige Bauelemente für d ie N utzung 
der erneuerbaren Energien G loba lstrah­
l ung und Wind kraft Wird d ie elektrische 
Energie von Solare lektri k und Windener­
giekonverter zusa mmengeführt, so 
spricht man von einem bivalenten System 
oder von einem Hybridsystem.  Sind mehr 
a ls zwei Energieq uel len am Gesamtsy­
stem betei l igt, so spricht man von multi-
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Bild 2: Rinderstall mit 
Energiegewinnung; 

Himmelsrichtung und 
Sonnenaufgang 

/Sonnenuntergang 
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valenten Systemen. Sie werden mögl ich ,  
wenn etwa das öffentl iche Netz zum Aus­
fü l len natürl icher Energiesenken ben utzt 
wird oder wen n  Energie aus Wasserkraft 
oder aus der Vergärung von B iomasse 
(B iogas) mit im Gesamtkonzept i ntegriert 
s ind .  Auch d ie  Kompensation mit Biodie­
sel-Aggregaten - etwa ü ber den Traktor ­
ist bei Vorhandense in von unüberbrück­
baren natürl ichen Energiesenken eine 
Systemkomponente. B i ld 1 s ind auch die 
Sonnenstände fü r den 52. Breitengrad 
(etwa auf der Höhe von Hannover) zu 
entnehmen. 

Entsprechend sind d ie landwirtschaftl i ­
chen Wirtschaftsgebäude für d ie energe­
tische N utzung zu p lanen .  Zu nennen 
s ind:  d ie statischen Gebäudeanforderun­
gen;  die optimale Wah l  der Befestigungs­
punkte der Energiea ufnehmer; d ie opti­
male Dachneigung; d ie Firstausbi ldung 
mit a ngepaßten Windenergiekonvertern 
(WEK) und d ie Sta l lentlüftung; d ie Schad­
gasbeständ igkeit von Solarelektrik und 
WEK;  d ie Eignung für ungedämmte R in­
derstä l le; d i e  Auswirkungen mögl icher 
Kondensatbi ldungen ;  d ie  Mod ifizieru ng 
der Gebäudeform zur besseren N utzung 
von Solarelektri k und Windkraft; d ie  In­
sta l lation von energiearmen Verbrau­
chern für Ver- und Entsorgung der Kühe; 
d ie Wartungsfreund l ichkeit der Anlagen ;  
d i e  E inspeisung in  das  N iederspannu ngs­
oder Hochspannungsnetz; d ie s icher­
heitstechn ischen Aspekte; die Plazierung 
von Schaltkästen .  

Bild 2 zeigt d ie  Ausrichtung des Kombi­
Liegeboxen-Laufsta lles nach B i ld 1 mit 
Solarstrom-Energiezaun zur H immels­
richtung und d ie  Sonnenauf- und -U nter­
gänge für den Standort Kassel .  

Die Projektd urchführung wird i nsti­
tutsübergreifend erfolgen .  

M it den B i ldern 1 u nd 2 wird beispiel­
haft e in Kom bi-Liegeboxen-Laufsta l l  für 
60 Kühe beschr ieben .  Der Sta l l  ist 30, 1 0  · 

m und das Melkhaus 18 m lang. Ange­
nommen, die M odu lhöhe auf dem l inken 
Dach beträgt 3 , 75 m und auf dem rech­
ten Dach 2 ,75 m. Die Modu l länge a uf 
dem Sta l l  sei 28 m. Auf dem Melkhaus 

wird eine Modu l lä nge von 1 5 m • 3 m  an­
genommen.  Die Sola rstromzaunmodule 
seien 48 m lang und 3,5 m hoch .  Das er­
gibt eine gesamte Modulfläche von 395 
m2. Wird je Quadratmeter e in  spezifischer 
Energieertrag von 80 kWh/(m2•a) ange­
nommen, so ergibt das für d ie gesamte 
Solarstroman lage e inen Energieertrag von 
31600 kWh/a .  

Add iert man  dazu noch den  Energieer­
trag von k le inen Windkraftan lagen etwa in  
Höhe von 3400 kWh/a ( um e ine aufge­
rundete Zah l  zu bekommen) ,  so ergibt 
das in der Summe für d ie  Sta l lan lage 
nach Bi ld  1 je Jahr  theoretisch 35000 Ki­
lowattstunden.  

Das entspricht dem Verbrauch von sie­
ben bis 17 Haushalten m it vier Personen 
(je nach " Energieverhalten "  und Ge­
wohnheiten ) .  D ieses ergibt rechnerisch 
eine instal l ierte Sola rstroman lage von :  

35000 kWh I 800 kWh/(1 kWp) = 43,75 kWp 
Die gesamte Süd-Dachfläche läßt sich 
nutzen ,  wenn Solardachziegel (neu auf 
dem Markt) e ingesetzt werden .  M it ihnen 
kan n  d ie energieaufnehmende Fläche 
vergrößert werden .  Entsprechende Kor­
rekturen wären i n  dem Rechen beispiel 
vorzu nehmen.  

Die mu ltivalente Energietransformation 
erneuerbarer Quel len könnte mittelfristig 
viele landwirtschaft l iche Betriebe zu 
Energiel ieferanten werden lassen.  Dieses 
Ziel sol l  in den weiterfüh renden Arbeiten 
verfolgt werden .  
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